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Deutscher Heeresbericht.
5n , Westen zahlreiche ErknndnngSgesechte.
befangene Engländer eingebracht In Italien

über ZOO Mann gefangen .
WTB . Erohcs Hauptquartier , 17. Jan . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kaiupfhaudluugem Zn zahlreichen Front -° » >chnitten Erkundungsgefecht «. Nördlich von P a s s ch e n-

^ e 1 e , an
'
bei Scarpe , bei Bendhuille und S t.^ « e » t i » wurden einige Engländer gefangen .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nicht« Neues .

Mazedonische Front .
, Im Cerua - Boaeu dauerte erhöhte Artillerietätig -

a «.

Italienische Front .
Die Lage ist unverändert .
Bei ihren erfolglosen und verlustreichen Angriffen am 14.*n® 15. Januar haben die Italiener an Gefangenen

ffittf Offiziere und mehr als 300 Mann eingebüßt
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

FmSeilsveiIMüWll mit Su&lßitii.
Weitere Kommission ssitz » « ge «.

. ^LTB . Brest -Litowsk, IL . Jan . (Nicht amtlich .) Dm IS . Januar
zwei weitere Sitzungen der deutsch -österreichisch-ungarischen»

^ laichen Kommission zur Regelung der territorialen uud politischen
^ agen stattgewnden , in denen der getroffenen Vereinbarung ent«
Zechend in die geschäftsmäßige DeHandlung der vier zur Diskussion
^geschlagenen Punkte unter vorläufig « Zurückstellung von Punkt 1

r- Territorien eingetreten wurde .
- . ^ er Vorsitzende der russischen Delegation regte zunächst, auf die

bereits besprochene Forderung der Zuziehung von Vertretern
besetzte » Gebiete zurückgreifend, an , solche Vertreter nunmehr

oen Verhandlungen teilnehmen zu lassen .
Staatssekretär von Kühlmann gab erneut feiner Bereit -'uiztxjt Ausdruck, solche Vertreter heranzuziehen , dies jedoch nur

. **t der früher aufgestellten Voraussetzung , das, das Erscheinen
^ v et Vertreter in Brest -Litowsk auch von der russischen Delegation

aufgefaßt werde , daß die Staatswerdung dieser Gebiete durch*
1!e Zulassung ihrer Abgeordneten auch russischerfeits wenigstens" luintio anerkannt werde .

Herr Trotzky erklärte sich außer stände , auf die vom Redner
5

notwendig bezeichnete Voraussetzung einzugehen ,
jj. Staatssekretär von Kühlmann stellte fest: Wenn es gelänge ,
. r bäe Bedingungen einer bestätigenden Bolkskundgeduug auf brei -
s<f ' Uebereinsiimmung zu erzielen , so würden Meinungsver -
^ ?^ heiten darüber , ob diese Voraussetzung als konstituierend oder
^ j

™ mi« « rtd anzusehen sei , seiner Ansicht nach ein Scheitern der Ver ,
^ «lungen mit seinen weitreichenden Folgen nicht z» rechtfertigentn, °geit . 1

Trotzky gab zu , daß die Fortsetzung der Debatte auf den"^ handelten Gebieten wenigstens im augenblicklichen Cta -
\

^ Handlungen zwecklos erscheine. Es komme in der Haupt -
!k

' 1M»1 an , die Unabhängigkeit und Freiheit der VolksäuherungCtt ' V ^ ksteiles zu gewährleisten . Es sei daher nötig , daß sie
Wf ?

CUten ^ firmierenden , sondern konstituierenden Charakter er-

Erörterung des von Staatssekretär von Kühlmann
Slbsti Vorschlages für die Vornahme der entscheidenden
fcta ,

u
£wu,»g« t in den besetzten Gebieten den Zeitraum zwi -

1 <t Qfi
m Abschluh des Friedens mit Rußland und wenigstens

Zerx dem allgemeinen Friedensschluß anzusetzen, schnitt
sofort die Räumungsfrage an . Er fei der

setz^ y ,s- A die Frage der Regelung der Geschicke der fetzt be-
t . . etc in Zusammenhang gebracht werden müsse mit^ rredenssiblub »n h» nwfmt .*

* * * iosV " v ^ nl,l 8 " »n orn anoeren Fron »' ch 10 ;
/ " '"Ks erheblich größer sei, so miisse er es als a u s g e -
' e " 6 c 3 c i ch tt e n , ffit die Räumung der in

kiihstx. deutsch-österreichisch -ungarischen Entwurfes ange -
>« » ^ brets eine« Zeitpunkt ins Auge Z « faf -

nicht mit dem Abschluß eines allge -
^l, ^

"
J5rieden « rechnet. Weitere Sicherungen'^ anv -. .

^ 1 vorgesehen , könnten seitens der verbündeten ,
Krieg dauere , unmöglich aufge -

- «
^ rden.

friste ». > 0 & * 9 erklärte , daß er in der Sicherung der
^ ölichen Völker gvmcih ihrem Willen die bestek®** das Wiederaufleben des Krieges an der Ost--

« tS 8* würde .'
VHtoV * * ' KShl « « , « MkderhoNe , daß es

- sie militärischen Sicherungen vorzeitig z>u schwächen .

Nach einer Replik der Vorsitzende« der russische» Tele -
gation wurde die Sitzung auf nachittags 5 Uhr vertagt . ,

*

Die Nachmitkagssitznng wurde durch Sta «tssekretär v.Kühlmann mit folgenden Ausführungen eröffnet :
Wir haben heute morgen die Besprechung di » Zeitraumes zuEnde geführt und mit Bedaueri ^ konstatiereir müssen, daß .iuf der

Gegenseite keine Geneigtheit bestanden hat . aus unsere
Darlegungen in irgend einer Wcise einzugehen . Wir
gehen^ zum zweiten Punkte über , der sich bezieht auf die allgemeinepolitische Voraussetzung , unter welcher die Ausübung ses Selbstbe -
stimmungsrechts erfolgen soll . Di « Hauptfrage wird die sein , in
wieweit die Freiheit der Abstimmung , bezw . die Wahl zur ansschlas -
gebenden Versammlung durch die Gegenwart von Truppen in den
betreffenden Gebieten beeinträchtigt wird . Die beiden Gesichtspunkteinnerhalb deren eine Diskussion mir Ich ist . sind folgende 1 Eine ge-
wisse Zahl von Streitkräften zur Ausrechtsrhaltung der öffentlichenOrdnung ist notwendig . Ein Teil der jetzt völlig organisierten Kräfteist notwendig , um den ökonomischen Betrieb des Landes aufrecht zuerhalten . Wir geben die Zusicherung , daß diese Streitkräfte in kei -ner Weise politisch sich betätigen und politischen Druck ausübendürfen .

Der Vorsitzende der russischen Delegation wandte
sich wieder der Räumung des besetzten Gebietes zu, über die er sichvöllige Klarheit verschaffen nnisse.

Staatssekretär von Kühlman « erklärte , er könne keine G<°
währ dafür übernehmen , daß innerhalb des Zeitraums , der für die
Abstimmung praktisch in Frage komm« , die militärischen Erwägungenein« vollkommene Räumvng de» Gebietes möglich erscheinen lassenwürden . Auf eine militärisch « Sicherung der Ordnung könne nicht
ganz verzichtet werden .

Herr Trotzky erklärte , er miisse sich zunächst auf die Feststellungbeschränken, daß die Gegenwart der in Frage stehenden organisiertenKräfte nach russischer Ansicht der Bedeutung . der Abstimmungenschweren Eintrag tun würde . Im engen Zusammenhang damit stehedie Frage der Rikklehr der Flüchtlinge und Evakuierten in das be-
setzte Gebiet . Erst nach dieser Rückkehr könne seiner Ansicht nach die
Abstimmung stattfinden .

_ Staatssekretär » 0 » Kilhlmann gab die Berechtigung der
Rückkehr zu. Die Verwaltungsbehörde müßte aber festsetzen , welcheAusnahmen von dieser allgemeinen Regel zu statuieren wären . Er
bitte um die Zngängigmachung des bei der russischen Regierung
hierüber vorliegenden Materials , wozu Herr Trotzky sich bereit er-
klärte.

Die Sitzung wurde hierauf geschlossen.
• ■

• •
Berliner Preß stimme «.

--- Berlin . 17. Jan . Im „Verl . Lok.-Am .
" heißt es : „Ein

geistiger Ringkampf ist es . der sich in Brest -Litowsk abspielt . Herr
Trotzky ist ein geschickter Debatter . Er nimmt auch kein Blatt vorden Mund und weiß unangenehmen Feststellungen mit Eleganz aus -
zuweichen. Es ist ein Schauspiel , an dem man in Friedenszeüen mehroder weniger Gefallen finden kann, in Kriegszeiten wird man solcheRedeübungen nur mit wachsender Ungeduld folgen . Ist dych gerade
Herrn Trotzky für feine verschleppend« Kunst genügend Zeit gelassenworden .

Zur pol « ische « Frage . f
WTB . Berlin , 16. Jan . (Nicht amtlich .) Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " meldet : Der Reichskanzler empfing
einige Herren aus der Provinz Pose« , die ihm die Ansichtenund Wünsche der Kreise der Ostmark zur Polenpolitik vor-
trugen .

Aus dem nenen Mu^lanS .
Zu « Lage .

o Bern , 17. Jan . (Privattel .) Dem „Bund " zufolge be-
richtet „Duilynews " aus Petersburg , Leni « werde sich dem-
nächst nach Stockholm begeben , (g . K .) , ,

Ästen Sit
W ? B . Stockholm, 16. Jan . (Nicht amtl .) Laut „Nj -etsch "

soll es den Bolschewik! gelungen sein, Kerenski in der Wohnungeines sozialrevolutionären Stadtrates aufzuspüren. Seine
Verhaftung soll devorstehen.
Zur Verhaftung des rumänische « Gesandt -

schaftspersonal s.
WTB . London . 17. Jan . (Nicht amtl .) Reuter . Ei «

amtliches englisches Telegramm aus Petersburg bestätigt , daßdas Personal der dortigen rumänischen Gesandtschaft »erhaftetund in die Peter -Pauls -Festunx verbracht wurde.
Von der russischen Kriegsflotte .

o Bern , 17. Jan . (Privattel .) Dem „Bund " zufolge be-
richtet „Wetschernaja Potschta "

, bei der Demodilisierung der
russischen Flotte soll ein Teil der Kriegsschiffe für den Bedarfder Handelsflotte verwendet werden . Künftig werde das ruf-
sische Marineamt keine Linienschiffe mehr bauen lassen, sonder«
nur Nntersee -, Torpedo- und Kanonenboote , (g. K.)

© Bern . 17 . Jan . (Priv .-Tel .) Der „Bund " meldet : Der Pe -
tersburger „Resch Wfek"

zufolge hat eine Abordnung des ukr « Uisch«,
Zentralrats bei der Ostseeflstte int Auftrag von 12 000 Matronen an
den Kommissar des Marineamts , Dybenko, die Forderung gerichtet,
daß ein Dekret erlassen werde , welches die Aebernahme der »traiui -
schen Matrosen aus der Ostfeeflotte in die Schwarze -Meerflott « an-
ordnet , weil die nationalen Feindseligkeiten ( !) bei der Flotte sich
täglich mehr »uspitzen -und es für die Ukraine unmöglich ttrirt , aufden Schiffen der Ostseeflotte zu leben . Dybenko erwidert « , daß die
Frage , die mit grsßen technischen Schwierigkeit « « verbunden ist. der
Räteregiening unterbreitet werde . (&. K .) .

Tur kestau selbständige Republik .
MTB . Stockholm , 18. Jan . (Nicht amtl .) Das ukrainische

formalionsbüro in Stockholm teilt mit : Der R * t der Ration inKie» habe die Nachricht erhalten , daß ein außerordentlicher Kon.z : ?zde» Muselmanes »« n Turkestan in Uebereinsiimmung mit der mehre eMillionen zählenden Bevölkerung Turkeftans mit Bezug auf dos
EelAstteftimmunssrecht und gemäß den Grundsätzen der große« russi¬
schen Revolution am 23 . Dez . 1917 das Geb ix ! ron TD? kr ' ! «n a ' s

selbständige Republik im Bündnis mit der föderative « Russischen Re -
publik erklärt hat .

Einstweilen wurde ein Ratisnalrat gewählt , in welchem ein
Drittel der Sitze der nicht muselmanisch : n Bevölkerung ron Turie -
stan zuerteilt wurde . Der Beginn der Sitzungen des Nationalrates
ist auf den 15 . Januar festgesetzt . Der Kongreß habe auch eine pro-
visorische Regierung Turkestans gewählt . Die konstituierend : Ver -
sammlung . die demnächst einberufen wird , soll die endgültige Formder Autonomie bestimmen .

Eiue finnische Armee .
0 Zürich , 17. Jan . (Priv .-Tel .) Von russische: Teiie ersährt ^ie

„R . Z . Ztg .
"

. daß die finnischen Parteien und der Landtag bereits
über die Frage der Bildung einer eigenen finnischen Armee beraten .Es ist die unverzügliche Wiederherstellung des finnischen Wehrwesensund darüber hinaus , die Schaffung einer Volksmiliz auf Grundlag «
der allgemeinen Wehrpflicht vorgesehen . Zunächst sollen 5000 Frei -
willige rekrutiert werden , welch« Instrukioren und Offiziere fiir die '
künftige Miliz ausbilden sollen , der alle wehrfähigen Bürger anaehö -
ren würden .

Die Schweiz und Finnland .
WTB . Bern , 16. Jan . (Nicht amtl ./ Der Bundesrat hatden schweizcrjschen Konsul in Abo beauftragt , der Rezierunzin Helfingfors zur Kenntnis zu bringen , datz er die Unabhän -

zigkeit und Souveränität des finzcifchen Volkes anerkenne undbereit sei , mit dessen Regierung in freundschaftliche Beziehungen
zu treten .

Der Urßeg mit Italien .
« Zürich, 17. Jan . (Privattel . ) Die „N . Z . Ztg .

" meldet
von der italienischen wrenze : Des Amtsblatt veröffentlicht ein«
Verordnung , wonach auch die vom Militärdienst befreiten Offi -
Ziere

^
einer Nachmusterung unterzogen werven . Nach dem

Militärbulletin werden die italienischen Generalmajore Villaund Manfredi in den Hilfsdienst versetzt , (g . K.)

< Frankreich lmd der Rrieg .
Vom französische « Eisenbahnwesen .

0 Zürich , 17 . Jan . ( Privattel .) Die „N . Z . Ztg .
" meld «

aus Genf : Die Arbeiter der wichtigsten Eiseubahngesellschafte«
Frankreichs nahmen in einer Generalversammlung eine Tages »
ordnung an, welche die Verwirklichung folgender Forderungen
sofort verlangt : Versteratlich«ng der Eisenbahnen : Erhöhungder Teuerungszulagen ; Schaffung von Kontrollkommissionen ,
um dem Ilebelstand der übergebührlichen Inanspruchnahme des
Personals abzuhelfen , (g . K .)

Zur Verhaftung Caillaux '.
— Genf , IC . Jan . »Petit Parisien " Hai gestern di« Aeußerunge »

der Frau Caillaux über den Inhalt de» Kassenschranks in Florenz
wiedergegeben und dazu bemerkt, daß diese Angaben zwar richtigaber nicht vollständig seien . Di « Regierung besitze seit Freitag den
Bericht über den Inhalt des Kassenschrankes, und es befänden sich da-
rin Rotize » über Maßnahmen , die Caillaux im Falle seiner Berufungan die Spitze der französischen Regierung treffen wollte . Eaillauxhabe die Mitglieder seiner Regierung , sowie den neuen Oberbefehl »
hater namhaft gemacht und andererseits ein« Reihe von politische«
Peinlichkeiten aufgezählt , deren Verhaftung er in Aussicht genom-
nren habe . Der Uni «rsuchunzsrichter , Hauptmann Bouchardon , habein diesen Notizen den PIs * einer „nationalen Desorganisation " er-
blickt und die Verhaftung Eaillaux für nötig gehalten .Reben dieser Ankündigung des offiziösen

'
Pariser Blattes liege «Angaben des , Gi »rn«le d 'Italia ' vor . Dem italienischen Blatt zusfolge enthalten die Rotizen den Plan , Poinrars und seine Umgebungeinschließlich Briands verhaften zu lassen und den General Sarrail

zum Oberbefehlshaber zu ernennen , der sodann im Einvernehmenmit dem deutsche« Ha«ptq»artier eine Scheinoffensive eröffnen sollte «
Nach den ersten französischen Erfolgen würde dann Deutschland den
Frieden anbieten unter Abtretung Elsaß -Lothringen ». Frankreichwürde sich v»n England trennen , um «inen neuen Dreibund mit
Deutschland und Italien zu

^bilden .
Wenn Eaillaux tatsächlich einen derartigen Unsinn « iederge-

schrieben hätte , so müßt« man ihn für einen Narren halten , und die
Franzosen würden klüger handeln , ihn ins Narrenhans zu stecken,als sich dem aufregenden Lärm eines kidonschastlichen politischen Ten -
denzprozesses auszusetzen. Aber es genügt , die letzte Verteidigung ?»
»«d« Tailleur ' in der Deputiertenkammer nachwiesen , um überzeugt
zn fein , inh Eaillaux nicht verrückt ist. Daß es sich all » in Bezua aufsein politische « Programm vermutlich um «ine Fälschung Handels
ergibt sich auch daraus , daß nachträglich die Mitarbeit dej- amerika»
nischen Polizei notwendig geworden ist, um Eaillaux iu Beziehungmit de« Rrafe « Luxburg zu bringen .

In der französische » Press« haben , bisher wenigstens , die Or»
gime der » nnersten Sinke* Widerstand gegen die Verhetznngsarbsitder Nationalisten geleistet , aber nnter der Herrschast Tlsmenceaus .ist auch di« gesamte Regierung «prelle voklM ^ >ia in da» Schleppte »der „Actfen Framnise " geraten . Ts ist also schmer vorauszusehenwie sich der Roman Eaillaux ' weiter entwickeln wild . (Frkf.WTB . Paris , 16. Jan . (Nicht amtl .) Havas . Comv^der in die Angelegenheit Eaillaux verwickelt ist, umrde autDieu «tag abend i« Zimmer des Polizeitommisiar » , wohin ergerufen worden war . um Aufschluß zu geben , verhaftet u«dunmittelbar in das GejänSni « La Santv übergeführt .
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Ereignisse zu « See «
Die englische « Schiffsverlust -.

Bern , 17. Jan . Das „Berner Tagblatt - erfährt ans
London: Der Flottenkorrespondent der „Daily News" beziffert.
VW Verluste der englischen Kriegsflotte im Jahre 1917 auf
33 Einheiten . Im letzten Vierteljahre war der Verlust sechs-
mal so groß wie im ersten Quartal . Die starke Steigerung
imrd auf die Eeleitziige von Handelsschiffen zurückgeführt , die
durch Kriegsschiffe geschützt werden müssen , wodurch die letzte-
ren erhöhten Gefahren ausgesetzt werden . (B . L .-A . )

Wertere U -Koot -Grfolge .
WTB . Berlin , 16. Jan . (Amtlich .) Starker , mit allen

Mitteln ausgeübter Gegenwirkung zum Trotz fielen auf dem
«löblichen Kriegsschauplatz unseren U-Booten

21 000 Vrutto -Register -Tonne «

Handslsschiffsr -mme « zum Opfer .
Hierbei Wurde ein englischer Dampfer von mindestens

4 (H)ß Tonnen in geschickt durchgeführtem Angriffe aus besenders
ftesf «* Fifchdampfe - fichernng herausgefchoflen . Die Mehrzahl
dcr versenkte » Schisse war bewaffnet und schwer belade » .

Der Chef des Admiralstabes der Marius .

Deutschland und der Reieg .

D « H « , 17. Jan . Die „Bosfifche Zeitung " erfährt
^

aus
dem Reichstag : Waa « die politische Debatte im Hnuptausschich
dt ? Reichstages wieder aufseuommen wird , ist noch ungeWitz.
Wie verlautet , wird der Hauptausschnsz am Donnerstag und an
den folgenden Tagen die Frage dcr Znrsur ausgiebig be-

handeln .
Rücktritt des Kadinettsrats v. Valentini .

TU . Berlin , 17. Jan . Wie die ..Kreuzzeitung " ans guter
Quelle erfährt , ist der Thef des Zivilkabinetts Cr . Maj . des

Kaisers und Königs , Geh . Kabinettsrat v. Valentin », ans

feinem Amte ausgeschieden . Zu seinem Nachfolger ist der Ober -

Präsident der Provinz Ostpreußen , Exzellenz von Berg , ernannt
werden .

Barscher Landtag .

1 ! . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

- Karlsruhe , 17. Jan . Präfidtnt Dr . Zehnter eröffnete um 9%
Uhr die Sitzung Am Regierimgstisch Staatsmir .ister o . Bodman
und die Minister Dr . Hübsch und Dr . Düringer . Die

« Ilgen » eine Finanzdebatte
wird sortgesetzt . < >

Ab». Venedey (F . 33 .) wendet sich gegen die g^ wg ^n Au^
Führungen des Abg. Schupfte lR . 3Sag .) die einen flagrant « !! Bruch
des Burgfriedens darstellen . Dem Herrn n. Payer gegemiber habe
er Ausdrücke gebraucht, die erstaunlichcriveise vom Herrn staats -
minister nicht zurückgewiesen worden seien , obgleich es sich vaoer um
eine Bes6)impfung eines MilMeds der Neichsregieruna gehandelt
habe . tPräfivent Dr . Zehnter : Den Borwurf , den Abg. Venedey hier
zitiert , habe ich nicht aus den Ausführungen des Abg . Schöpfe
herausgehört . ( Zustimmung und Widerspruch ) . Wenn ^«r Au ^

ruck

gefallen wäre, mühte ich ihn nachträglich rügen .) Der Adg Schop le
.̂at eine Beschimpfungen aber weiter auf die gesamte Demokrat e

ausgedehnt , er hat ihr vorgeworfen , daß sie «ine aller national , n
Emvfindungen bare Gesellschaft sei. Dieser Vorwurf ist e n ab .olut
falscher . Das gerade Gegenteil ist wahr . Die Demokratie war z _i
allen Zeiten durchaus national und es ist geschichtliche Tatsache, dag
M jeder Zeit , wo in Ländern nach nationaler Befreiung gerungen
wurde , die Demokraten die Triebfeder waren . Derartige Vorwurfe
wie sie der Abg. Schöpfte vorgebracht hat . treffen mich « esoniicts her ,
weil mein Vater zu jenen Männern gehört hat . Die Konservativen
haben das Reich nicht gemacht , sondern es ist gegen ihren Willen
und über ihre Köpfe hinweg geschehen. Unsere Partei ist es gewesen,
die diesen Gedanken verfochten und verteidigt hat . D,e deutche
Fortschrittspartei in Deutschland war die erst« prohe par .amentar ^m -
Vereinigung , di« den Gedanken der deutschen Einheit an dt« Spitze
ihres Programms geschrieben bat . Ich kann meine Verwunderung
nicht ausdrücken , daß der Herr Staatsminister in seinen Reden man -

chen Gedankengang des Abg. Schöpfte gegangen ist , so wenn er von der
Demokratisierung

sprach . Es gibt doch eine andere als spezifisch französische oder eng-
lische Demokratisierung . Auch was der Herr Staatsminifter von dem

Verhältniowahlrecht .
gegen welches er sich ausgesprochen hat . sagte, hat mich verwuw^ rt .
In allen Dingen ist es bisher so gewesen , daß der Landtag der schie -
Sende und die Regierung tei geschobene Teil war Alles was wir
in unserem Lande erreicht Haber . , das direkte Wahlrecht , die großen
Reformen im Schulwesen usw . ist durch den Landtag geschehen. So
wird es schließlich auch bei der Verhältniswahl sein . j >ch mvn mein
Erstaunen ausdrücken, dag der Herr Minister nicht nur die Verhalt -
niswahl zurückgewiesen hat . sondern daß «r sich sogar dafür ausge -
Krochen hat . man mögs dieses Verhältniswahlrecht in den großen
Städten einführen . Auch der Herr Staatsminister muh doch wissen ,
dah das zu einer absoluten Stärkung der Rechten führen muh ( Wt-
derfpruch im Zentrum ) . Es ist in diesem Haufe dann viel vom

Militarismus ,
gesprochen worden . Der Begriff Militarismus wird vielfach ganz
falsch aufgefaßt . Ich verstehe ur.ter Militarismus den einseitigen
Kastengeist, der vielfach im Heere l«bt . Dieser Kastengeist ist mich
heute noch nicht ganz verschwunden . Ein unhaltbarer Zustand ist
nicht allein , dah das Duell stillschweigend geduldet wird , sondern
das- auch immer noch Freidenker von der Offiziersbeförderung aus -
geschlossen fb&. Sehr bedauert wird in der Presse der
Wechsel in der Presseabteilung de » Eeneralkom »

m a n d o s.
Man hat der? bisherigen Leiter dieser Abteilung nur ungern fchefon
sehen . Mit seinem Nachfolger hat man keine glückliche

'xttift gehabt.
Ach habe hier eine Zuschrift eines Konstruier Blatte , das lebhaft
Beschwerde führt über die Zensurhandhabung de? neuer. Mannes .
Drser hat - B . einen Artikel „erboten , der schon in Berlin zensiert
«ibt . und der durchaus geeignet war . beruhigend zu wirken. Sehr
Unerfreulich ist auch, dah die Wähler an ih :e Abgeordneten im See-
kr«.i -z keine Briefe schreib«» können : ohne dah diese ni -ht geöffnet und
gelÄ« ) werden und zwar »an Leuten , die M nichr dazu geeignet
stird. Dadurch, dah wir unser Militär ' >rckt dem oreuhischen ein»
«bleibten , haben wir eine wichtige Macht aus der H .irö gegeben .
Im Volke ist man immer noch überzeugt, dah wir damrls einen zro-
Ken Fehler gemocht haben .

Per Beschwerden wissen wir jetzt garmcht. wo mir uns hinzu-
wenden haben, um ihnen wirklich energische ^ Nachdruck zu verleihen .
Es ist ja üblich, das Ministerium des Innern um Ausklärurq zu
ersuchen , aber die vam Ge«eralko<imn<md ., gegebene Antwort ist ge-
Äöhnlich reck>t nichtssagend. Ich mich ober dann weiiersprechen vom
Mftitariimvs in der Schule . So babe ich erfahren dah in einer
g -atfjlimo » Schult djn Schülern « « Aufgabe gestellt wurde , einen
TtWjJ den Abg. Mttxm aufzufetzen . und ihn darin um vnnexiim^ -:»tSpr0vÄ^ » st^ hitter '. j $ xnniist

xxx M .) W -55 t<k $ &* « rttchf Wfa awjifcm, Ärd «
piä . die Name« der Lehre? z» nemre« . Dt« Vat «Äand»pa »lZi

ik? nur deshalb xm mafaeba tfeen gegründet worden , aus
?tngst vor der GötterdÄMMen̂ niz . an ? Serge , dich rwch dem Kriege
die Ding« steh eben doch wa-ndei« « erden , und dah man <w ji« die

Fraae richten wird , seid ihr tatsächlich gcny unschuldig av diesem
furchtbaren Morden . Wir müssen einen Frieden gewinnen , der
eine Verständigung zwischen den Völkern notwendig macht .

Staatsminister von Bodman
Aus dem mir vorliegenden Manuskript der Rede des Abg .

Schöpfls entnehme ich . d«ß dieser gesagt hat : Herr v. Payer ist
Mitglied des Ausfichtsrats der Deutschen Bank . Es ist anzu -
nehmen , daß er mit seiner Ernennung zum Vizekanzler aufge -
hört hat , es zu fein , denn Aufsichtsratstantiemen an Minister
find politische Schmiergelder . Ich habe aus den Ausführungen
den Satz für wesentlich gehalten , tvo gesagt ist, es sei anzuneh -
men , daß Herr v . Payer mit seiner Ernennung zum Vizekanzler
aufhörte , Mitglied des Aussichtsrats der Deutschen Bank zu
sein . Ich glaube , hiernach liegt die Sache so . daß der Redner
di« Integrität des Herrn v. Payer nicht beanstandet hat . Da -
gegen ist natürlich diese Ausführung eine schwere Beleidigung
für die Demokratie . Ich bin aber nicht der Oberzensor im
Lande . Die Ansicht des Abg . Venedey , ich hätte die Verhältnis -
wähl unbedingt abgelehnt , ist nicht richtig . Ich habe nur ge-
fagt , einstweilen sei,die Form der Verhältniswahl noch nicht
gefunden , durch welche die Nachteile fo ausgeglichen werden ,
dah die Vorteile der Verhältniswahl zur Geltung kommen kön -
nen . Den anerkennenden Worten des bisherigen Zensors im
Generalkommando kann ich nur zustimmen . Sein Nachfolger
aber , früher Rechtsanwalt und Beamter der Karlsruher
Lebensversicherung . Hauptmann Schneider , ist mit den badischen
Verhältnisse » durchaus vertraut . Wenn es sich um militä -
rische Beschwerden handelt , die mir zugehen , so vertrete ich die
Interessen unseres Landes mit allem Nachdruck. Ich muß aber
betonen , es ist ein Zusammenarbeiten zwischen Zivil - « nv
Militärbehörden , wie e? besser nicht gedacht werden kann . Im
Vodenseegebiet liegen infolge der Erenze die Verhältnisse be-
sonders schwierig . Härten können vorkomme, : .

Kultusminister Dr . Hübsch betont , er werde gege »,
Fälle , wie den von dem Abg . Venedey aus Pforzheim erwähn -
ten , energisch einschreiten . Anzuerkennen ist abe ?, daß der
größte Teil unserer vadischen Lehrer es gewesen ist, die Vater -
landsliebe in die Herzen der Kinder pflanzten .

Abg. Wirth (Ztr .) bespricht zunächst einige Fragen der Reichs-
pokitik und hebt dabei hervor , dah seine Partei dem Vizekanzler von
Payer mit Vertrauen entgegenkomme. Er ist ein Demokrat von
echtsm Schrot und Korn . Wir bringen auch dem neuen Staats »
minister Vertrauen entgegen . Keine Politik in den Schulen ist auch
unser Grundsatz. Bedauern müssen wir aber , dah man in Baden
die militärischen Zensurmahnahmen verschürst hat . Wenn Wirt -
schastssragen behandelt werden , muh man immer wieder daran er -
innern , dah « ich die badischen Interessen geachtet werden müssen .
Wir wSllen unserem Volke keine Illusionen bieten .

Deutschland oder England
ist die Parole und da sehen wir , .dah der U-Bootkrieg mit die Ent¬
scheidung bringen wird . Aber der Weg der Vernunft und Verständi .
gung darf deshalb nicht unbefchritten bleiben . Ehe der letzte Faden
in Brest-Litowfk nicht gerissen ist , darf niemand an den Folgen der
Resolution der Reichstagsmehrheit zweifeln. Breft -Litowsk ist für
mich keine allein militärische Frage . Wir verstehen deshalb die Tele-
grammpol '

.tik der Nationalliberalen Badens nicht. Wir können die
Völker iiy Osten mit einer Politik der Vernunft für uns gewinnen .
Wir vertrauen auf die Reichsregierung , die fest ist trotz der national -
liberalen Telegramme . Haben Sie schon einmal von einer Partei ,
wie der Vaterlandspartei gehört , die sich nach Friedensschluß auf-

lösen will . Ich glaube , sie geht mit fliegenden Fahnen dann zu den
Rationalliberalen über . Die Vaterlandspartei ist keineswegs so

'
harmlos wie sie der Herr Staatsminister darstellte . Der Tag der
Abrechnung für die Herren der Vaterlandspartei kommt. Diese
Aufwiegelung der Massen ist ein Mord am Staat , ein Verbrechen
an unserem Vaterlands Aber wie wird es werden ? Nur geschlossen
werden wir die Zeit nach dem Kriege aushalten und unsere Ausgabe
durchführen können. Am 4 . August 1914 ist die wahre Vaterlands¬
partei geboren worden . Gefreut hat es mich , dah auch hier im Haufe

die Gegensatz « schwinde «

sollen, und daß zwischen Regierung und Volksvertretung der Wunsch

zur Zusammenarbeit besteht. Ganz undemokratisch ist aber die Ab-

lehnung der Abänderung des § 137 des Schulgesetzes . Hinter uns

liegt das Zeitalter der Trennungen und Spaltungen und vor uns

liegt die Zeit der Verständigung . An eine Trennung von Staat ^und

Kirche ist heute nicht mehr zu denken . Wir müssen uns verantwort -

lich fühlen für die Zukunft unsere-» Geschlechts . Rur wenn wir einig
und geschlossen auftreten , werden wir in der Lage sein, unsere zu-

künftigen Ausgaben zu erfüllen . Aus diesem Er und habe ich auch
bedauert , daß die Unabhängig « Sozialdemokratie die Einheit der

Arbeiterschaft gesprengt hat . Die Zentrumspartei ist bereit mit

ihnen die große Verantwortung zu übernehmen . Mit Vertrauen

nach innen und außen werden wir aus diesem Weltbrand siegreich
hervorgehen . .

Abg. Strobel (Soz .) : Der an dem Vorredner gemachten
Charakterisierung der Vaterlandspartei ist nicht viel neues hinzuzu-

fügen. Sie traf das richtige. Abg. Eeck hat gesagt, die sozialdemo.

kratische Partei in Mannheim hätte auf Hintertreppen der Polizei
mitgeteilt , daß Ruhestörungen geplant werden . Das ist natürlich
nicht wahr. Die Unterhaltung ist durch das Telephon geschehen. Wenn
der Abg . Adolf Geck hier im Hause dem Mannheimer Reichstagsab -

geordneten Seck das Vertrauen der Mannheimer Arbeiterschaft abge.

sprachen hat , so ist er dazu nicht befugt . Es wäre besser , er würde
darüber nachdenken , ob er vielleicht in seinem eignen Wahlkreis noch
das Vertrauen seiner Wähler besitzt. sSehr richtig bei >»en Sozial -
demokraten) . Als wir davon hörten , dah auch ein Vertreter der
Mannheimer Unabhängigen in der Versammlung sprechen wollte , find
auch wir für diese Redefreiheit eingetreten . Die Vorgänge in Mann -
heim find sehr bedauerlich, aber fie find zu verstehen, bei allem was
vorangegangen ist . Die Zensur ist übrigens mitschuldig an den
Mannheimer Vorgängen . Die Ruhestörer der Vaterlaudspartei find ,
das steht nun einmal fest, unter den Unabhängigen zu suchen. Sehr
bedauerlich ist es , daß das Generalkommando durch «ine Flut von
Verfügungen der Press» ihr« Arbeit so außerordentlich erschwert. Mit
Recht hat auch der Abg. Denker , dagegen protestiert , dah eine alt -
deutsche Propaganda durch das Militär betrieben wird . Die Störun -
gen in unserem Volksleben find einzig und allein « ts die Treibereien
der Vaterlandspartei zurückzuführen. Bei dem 8 187 des Schulge-
fetzes hat man die Privatschulen unter dieselben Bestimmungen zu stel-
len . wie die kirchlichen Schulen , dann handelt es sich um kein Aus-
nahmege^etz mehr . Aber die Staatshoheit muh cnff jeden Fall bewahrt
werben . Auch wir stehen auf dem Standpunkt , daß die Angriffe gegen
die Rel '. g >»n imterbleiben sollen ? daflir muh uns die Religion als
solch» zu heilig sein . Aber die Religion sollte auch nicht in die De»
b»tte hineingezogen werden . Wae das Zentrum für die katholisch ,
Religion wZnfHt, mvh es auch fili alle Nndersdmckenden als Recht
und bMg anerkennen.

Abg. K « ch fRat ^kW .) befprkcht gkichfalk« vi« Mannheimer
NorgS'ige in der Batsrlandapart «-! . Die 2VS ruhsstvrenden UnaSHSn»
grgen wäeen Zeh» gut instneierj. Me auf Kommando begmm jedes¬

mal der Lärm . Ich habe mich gefreut , daß her Herr Minister in de»
Budgetkommission gestern erklärt hat , er könne dem Mannheimer Po«
lizeidirektor über seine Maßnahmen leinen Vorwurf machen . Das
Zensnrverbot an die dadischen Blätter war verfehlt , wie überhaupt
die Zensur rn Mösn streng« gehandhabt wird , als z. B . in Hesse»
und Württemberg . Auch die im Oberland gehandhabte Briefzeusur
gibt z« Klagen Anlaß , shenso die Versetzung kmdifcher Rekruten in
entfernte Reichsgebiete. Dcr Baterlandsp « tei neigen sich auch « » <
Hänger des Zentrum » zu . Die Vaterlandspartei stützt sich aus ein ^
Strömung im Volke . Uns fehlt «in Zivil -Hindenburg . Hätten wi :
einen solchen, hätten wir auch das gleiche Vertrauen zur Reichslei
tung , wie wir es zur militärischen Leitung haben .

Abg. K « rtle (R . Agg .) gibt z&, dah sein Fraktionskollege
Schöpfte sich hätte etwas mäßigen sollen . Den Vizekanzler von Payer
wollte er nicht beleidigen. Der Klassengeist ist in diesem Kriege ge¬
fallen . Der Erohblock war von jeher ein unnatürliches Gebilde.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Seck (Unabh . Soz. ) betont
Abg. Benedey (F . V .) , daß er an seiner Ansicht , der Abg. Schöpfte
habe von Paye . beleidigt , festhalten müsse. Nach einer persönlichen
Bemerkung des Aug . Werth (Ztr .) wird die allgemeine Finanzdebaite
geschlossen.

Nächste Sitzung : Freitag , vormittags 9 Uhr . Tagesordnung :
Kultusetat .

Aus vor Relrdsnz .
Karlsruhe . 17. Januar .

= Das Eiserne Kreuz erhielten : Zweiter Klasse : Unteroff Otto
Lohner ( Sohn des Werkmftr. Otto Löhner ) . Friseur Christ Blieb,
Kanonier Friedr . Wolf , An»eiaenmetteur Albert Westermann , samt-
lichevon Karlsruhe , ferner Gefreiter Karl Friedrick» Zöller sSoh »
d Schumachers Gg . Zöller ) von . Bulach . Emil Steidinger . Jnh . d .
Bad . Berd .-Med ., aus Weingarten bei Durlache und Pionier Herm.
Bolz ( Sohn d . Landwirts Will, . Bolz) von Egzenstein — Die

'
Bad.

Verdlenstmedaille erhielten : Albert L!c>gq von Karlsruhe , Luidw-
Ki'. c«)«nbeiger vor.' Karlsruhe , Landstrm. Landmesfe » in einem Land-
stunn-Inf .-Batl - . Gefr . d . Res . -Lust . Köhl aus Hagsfeld b . Karls -

®a5 Ritterkreuz 2, Klasse mit Schwertern des ZähringekLawen-Ordens erhielt Lt . d . L. Hauptlehrer Ludwig Lehmann von
Karlsruhe . Das Berdienftkrruz des Zähr . Löwenovdens «rhielt
Feldw . Ltn Strafte,imeiskr <Sg . Quintel . Jnh . d . Eis. Kreilzes. von
schlugen b . Bretten . — Ferner erhielt das Eis. Krnn 2 . Klasse

Hallbauer , O -Poft -Afsisteirt in Pforzheim , desfe«
Bruder Oft .-Stellv . Joseph ^ nllbauer vor einiger Zeit mit dem E.
tt.. 1. Klasse ausaezeichnct l»urde.

A Fußball . Das am vernanaenen Sonntag hier stattgefundene
Bcrbandswettsviel der Klasse B Ettlingen gepen „ Sontotbic " Karl»
ruhe gewann Ettlingen gegen die hier i»,r v Mann angetretene ..Kon -
kordia mit 3 qu 0 î .oren. Das Städtespiel in Mannheim kam nicht :
Zum Austraa infolge der schlechten Platzvechältniffe.^

— Betriebsstörung aus der Albt ^Zbehn . Testern nachmittag */ß
Ilhr entwurzelte der Orkan an der Ettlinger Allee einen Baum
riefen , der so dicht vor den fahrenden Motorwagen des Zuges 46
der Albtalbahn quer über das Gleis fiel , dah er den Motorwagen
noch etwas beschädigte . Wäre der Zug nur etwas weiter gefahren
gewesen , so wäre ein schweres Unglück entstanden . Durch den Sturz
des Baumriefen wurde die elektr. Leitung und die Masten auf etwa
40V Meter derartig zerstört, daß ein Befahren der Teilstrecke Karls - ,
ruhe—Reichsstrahe—Kl . Rüppurr — voraussichtlich erst morgen wie»
der möglich fein wird . Alle Züge der Albtalbahn enden und beginnen
bis dahin am Haltepunkt Klein -Rüppurr . — Der Polizeibericht mel-
det über den Vorfall : Durch den gestern nachmittag herrschenden
Sturmwind wurde in der Ettlingerallee ein Baum umgeworfen,
welcher kurz vor dem von Karlsruhe nach Rüppurr fahrenden Lokal -
zug der Albtalbahn auf den Bahnkörper fiel und die Oberleitung
vollständig durchschlug . Der ZMührer konnte den Zug sofort an-
halten , sodah nur geringer Schaden am Zuge entstand . Fahrgast«
kamen nicht zU Schaden. Der Betrieb der Albtalbahn muß vor -
läufig durch Umsteigen auftecht erhalten werden.

~ Weitere Sturmschäden. Im Rheinhafen hat der Sturm die
Verladebrücke einer Speditionsfirma , trotzdem der Krahnenführer
die Brücke elektrisch bremste, gegen die beiden Prellböcke gestoßen und
sodann aus der Sicherung geworfen. Der Firma ist dadurch ein
Schaden in Höhe von etwa 50 000 Jl entstanden. — Im Stadtteil
Daxlanden warf der Sturm das Kiesdach eines Stall - und Remisen-
gebäudes in Läng« von 22 Meter und einer Breite von 6 Meter
vollständig vom Gebäude herunter , wodurch dom Eigentümer ei*
Schaden von etwa 3000 <M. entstand .

— Unfall . Beim Reinigen eines Wasserfiebes stellte ein Bah »-
arbeiter den guheifernen Schachtdeckel in die Höhe . Der Deckel wurde
durch einen Windstoh zugeworfen und fiel dem Arbeiter auf de»
Kopf. Der Getroffene erlitt fo erhebliche Kopfverletzungen, daß
mittelst Sanitätsautos ins neue St . Vinzentiuskrankenhaus vev'
bracht werden mußte.

KriegSvsrtrag im Karlsruher Kaufmännische »
Verein .

— Karlsruhe . 17. Jan . Der Vortrag des Kaiserl . Ottomanisch^?
Majors a. D . F . E . Endres übe : »Geist und Stoff im Kriege" roollt»
in weiteren Kreisen zum Eindringen in das tiefgründige Gebiet der
Kriegskunst anregen . Der Redner achtete es wohl wert , den KrieS
auf tiefe Probleme zurückzufichren . da «r eine Krankheit bedeu!«"
die es zu heilen gelte. Dieses Ziel haben schon die Friedensfreunde ,
die Sozialdemokraten und Internationalen , die einen Fortschritt zu »'
endgültigen Friedenszustand finden in der Entwicklung vom Kamp

'
der Einzelnen zu dem der Familien , der Stämme , der Staaten , t*'*
Völker und abschließend der Erdteile und der Rassen: in den jep
schon aqgemeinen Gütern der Menschheit, Religion . Wissenschaft
Kunst ; in der absteigenden Kriegskurve des lg . Jahrhunderts
Kriegsjahre : Frankreich Ruhland und England obenan , Deutschla ^
an 9 . Stelle ) . Gleich ihnen sah der Redner eine Gewähr für den
Frieden erst im Kongreß eines allgemeinen Völkerbundes oder
besser in einem allen überlegenen Staate , der hinter seinem Rech '

^
lpruch di« Macht stehen hat . Diese Macht ist ein Heer, dessen oO*'
ziiglicher Stoff mit der weisesten Oekonomie verwaltet wird .
Stoff ist die Soldatenmasse , die Führung der Geist , und über bei^
waltet das Gesetz der Zahl , das an vielen statistisch zusammengesteu ?
ten Tabellen erläutert wurde . So siegt gewöhnlich der zahlengen»«?
überlegene Feldherr , aber auch der schwächere kann es, wenn er set^
Kräfte einzuteilen weih. Andere Siegesfaktoren sind die Ausbildung
die sich in unserem Zeitalter des Wettrüstens ziemlich ausgleicht,
Gröhe der Heere, die in den Dynasten und Ritter friegen des Mitt ? .
alters klein waren , groß in den Völkerkriegen und ihren Höbepunkt
den Massenheeren Napoleons und aus feiten hervorgehend in unser^
gewaltigen Schützengrabenbeeren fanden . Auch das psyckologiM
Moment spielt eine große Roll«, sowohl bei Feldherren als Solda ^
Es find dies Imponderabilien , die fich als Panik , Gefühl für ^
Gruppe , vertrauen zum Führer . Volkscharakter einerseits , als
fönlichkeit . Talent , Genie andererseits äußern . Aus ihnen setzt
im wesenrlichen der Erfolg der Schlacht zusammen, indem die llebeZ
legung des Feldherrn sich in den Entschluß verwandelt , als
an die Unterführer gelangt Und von der Gruppe ausgeführt
Mit einem Hinweis auf die Hemmnisse , deren größtes das Mifi^
ständnis ist, schloß der Redner seinen sachlichen,

"
alle>-dinfs für

deutsch« Hörer zuweilen sehr stark den Militärru .hen Preihens W ,
»anhebenden Vortrag , der gewiß vielen Bekannte» in neuer,
tigerer Beleuchtung gebracht hat .

ÄDA aeti rm emu Läuse , sowie andere» Unaeztrf««
Ms igt : TB jr
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Aus den Nachbarländern .
^ Zweibrilcken . 1ö. Fan . Als der Gendarm Burger den Mchttg

Mangenen Schirmflicker Adam Kissel , der mit vier Aahren Zucht -
bestraft wurde , festnehmen wollt « , stellte fich Kissel gegen den

"«armen und feuerte verschiedene Schüsse gegen ihn ad . Bürger
in der Notwehr auch von seiner Waffe Gebrauch und gab auf

^ Verbreche , einen Schuh ab , der diesen sofort tötete .

DadLsche Chronik .
i» wSr, Ps »rzheim . 17 . Jan , Zur Einschränkung des Personenverkehrs
^ . Württemberg wird dem Stuttgarter „N . Tgbl ." von der General -

der K . W . Staatseisenbahn geschrieben : Die Zahl der der
. lonenbefZrverung dienenden Züg « mußte vom 18. Januar an be-
$mu? K ttn Sonn - und Feiertagen wesentlich vermindert werden . Die

hiervon wird sein , daß der Verkehr sich in verstärktem Matze
lii -L c no <®> laufendön Züge zusammendränsen wird . Di « Einste !-
. " Ü weiterer Personenwage, - be>i diesen Zügen ist jedoch begrenzt

die regelmöhig eingeteilten Zugkräfte , deren Verstärkung aus
kr » . dringend gebotener Sparsamkeit nicht in Frac ?e kommen
fH? " - UeberfMungen der Zür «, die die Sicherheit des Betriebs ge-
Di ? Ä ' können von der Eilenbahnverwaltung nicht geduldet werden ,
v, . « tation «n find deshalb angewiesen worden , gegebenenfalls die
! "

^ °Uenabg «be und die Bahnsteigsperre vorzeitig zu schliefen und
tri

'
inL. isenfccn mehr auf,d «n Zug zuzulassen . Wer eine Reife unter -

s ^ t , muß daher damit rechnen , daß er wegen Ueberfllllung des
auf der Abgangsstation zurückgewiesen wird oder daß er auf

Ueberga ^ gsstation keine Weiterbeförderung mehr findet , auchnn er im Besitz einer für den betreffenden Zug und die Strebe

ut ^gen
bs . ( 1 )
»eutschla

Fahrkarte ist . Die Lösung der Fahrkart « gibt nach 8 3
Ziffer I der Eisenbahnverkehrsordnung für die Eisenbahnen

Deutschlands kein unbedingtes Recht auf Beförderung .
□ Pforzheim , 16. Jan . Der nation «Mberale Verein Pforzheim

crt an den Reichskanzler uird den Vorsitzenden der nati >?no .Mberal :n
^euhstaasfraktion Dr . Stresemamt di« folgercke K » ndgeS ««g gew¬
ichtet : Di « nationalliberale Parteiorsfamfation für Stadt und » Be¬richtet
lir! ~

wan
Pforzheim bsgrittzt n
inkenden HaltÄng der

btt bisherigen , vielfach unklaren und
lng der * iich5K ..}ter >un« aufs wärmste die feste

Swllunlgnahme (Sud . Exzellenz in der Friedensfrage mit RuhZand .
Angesichts d ?.r mahlten Sprcuhe unserer Feind « und der unbegreif¬
lichen Haltung gewisser Parteien gegenÄber den verstiegenen Welt -
beglückunAsK>een der ««V »rwärtigen russischen Machthaber erfüllt
uns ernste vaterländische Sorye um einen mit der Ehre des deutschen

en Frr ^ W » U — m WM »MMM
« tpndi .

litärischen Lage iMeres Rcichss bttvuftt bleiben , bei allein Erstrs ^

Volkes verträglichen
die deutsthen Unterh

frieden . Wir sehen uns zu der Vitt « gedrängt ,
wdler möchten der Würde und überlegenen mi -

b«n eines gefunden Ausgleiches , nnt dem allgemeinen Reichssmpfin -
den im engstm Einvernehnrsn mit der obersten Heeresleitung han -
dein , a ?rb nur einen folihon Frieden schliefen , der uns Sicherung
nach Oft und West , einen unserer Machtstellung enisprechenden Kolo -
nioWesitz und » olle Erfüllung de? wirtschaftlichen Lebensnotwendig -
keiten unseres Volkes geröhrt . Mir erwarten , das? die Reichsregie -
ran « fernerhin für Erreichung dieses notwendigen Zieles klar , kraft -
voll und »» .zweideutig erntritt . Wir sind überzeugt , daß alsdann
unser Volk , wenn die Feinde es wollen , bereit sein wird , zu allen
schon gebrachten Opfern auch weiterhin zu leiden und zu kämpfen ,
bis ein Sieg erstritten ist.

© Lehen , b . Freiburg . 16 . Jan . Gestern wurd - hier einem Fuhr -
mann , der vom Kaiserswhl kam , von der Gendarmerie ein Sack mit

60 Pfund Mehl , 2 Laib Vrot , 11 Eier und 2 Kafseckuchen akgenom »
men . Die Gegenständ « sollten in eine Wirrschaft in Freibuxg
kommen .

--7 Mannheim , 16. Jan . Im Oppauer Werke der Ludwigshafener
Anilinfabrik stürzte ein Säjäyriger Arbeiter von einem Baugerüste
ab und erlitt schwere Verlegungen , denen er erlag .
« " ■* *»» «.

Gro ^ tz . Ksftyskter Km ?lsruhe .
I# i Karlsrihs ,

'17. Jan . Kleists Schauspiel «Prinz Friedrich von
H«» ?. uvg" gehört zu jenen Bühnenwerken , die mehr gepriesen als
besucht werden , Gestern fehlten die Unentwegten ebenso wie am
Anfang der Spielzeit , als das gleiche Stück gegeben wurde . Sie he«
zichtig>sn jedoch in aller Gemütsruhe die andern der Teilnahmslosig -
fett , iie sich selbst zuschulden kommen lassen . Die Titelgestalt ver »
körxerte diesmal der aus Verpflichtung gastierende Berliner „Jugend¬
liche" Bruno Schönfeld , der sich nicht ungeschickt zu bewegen ,
aber keine Herzenswärme anzusetzen und zu verströmen weiß . So
blieb alles äußerlich , Sprache , Ton , Ausdruck und Spiel . Als Ersatz
für Herrn Lütjohann kann der Gast also nicht in Betracht kommen .
Unsere einheimischen Künstler boten alle trefflichen Leistungen .

— Karlsrulie . 17. Jan . Vom Er . Hosthsater wird mitgeteilt :
Am Montag , den 21 . Januar , gelangt Henrik Ibsens dreiaktiges
Schauspiel „T «umci -ter Solneh " zur Aufführung , Dieses Werk mit
seiner rätselvollen Symbolik , in dem der große nordische Wahrheit »-
sucher so unerbittlich wie kaum in ein -ein anderere seiner Dramen
„Gerichtstag " hält , über sein ewenes „Ich "

, gebt hier zum ersten
Mal in Szene . Die Titelrolle spielt Paul Paschen .

Todesanzeige , — Statt Karten.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , dass mein lieber , guter Mann,
unser guter Vater, Schwager , Onkel, Schwiegervater
und Grossvater

Rudolf MKZ .
eisrifKistir

im Alter von 61 Jahren, nach längerem Leiden heute
früh sanft entschlafen ist. 766

Im Namen der tleftraüernden Hinterbliebenen :
Minna Röbke Wwe . , geb . Schäfer .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 19. Januar
1918. nachm .

*/«3 Uhr , von der FriedhofkaneUe aus statt .
Trauerhaus : Kaiserstraße 6-

Seiltest 6 . 3t ! tJfl!PB

itüMitt »

flute»
Wir übernehmen auf

schriftlichen Antrag der
Grundstückeigentümer in
jederzeit widerruflicher
Weise die Reinhaltung
aller zur Entwässerung
von Grundstücken «ebören -
den Fett - , Schlammfänger
und Sinkkasten . viS6

Die näheren Bestim¬
mungen lieaen auf unserer
Kanzlei . RathbauS , Zim -
mer No . 93 , während der
üblichen Geschäftsstunden
zur Einsichtnahme auf ;
daselbst werden auch die
zur Antragstellung zu be-
nützenden Vordrucke un -
entgeltlich abgegeben .

Karlsruhe,14 . Jan . 1318.
FMscheS TiMiatüt .

Alte Möbel
Flaschen , Lumpen , Papier .Keller - u . Speicherkram ,
soweit befchlagnahmeirei ,
kauft und zahlt gut B >« .

MLver . Scheffelstr . öl !

„ ^ »cli erfolgter Ueherfilhnrng aus dem
f ®lde findet die Beerdigung meines gelieh¬en Manne ?, des

Unteroffiziers u . Offiziers-Aspirant«

Dietrich Bollmann
Architekt 0 . F. A.

am Samstag nachmittag 3 Uhr ron der
«*» • . Friedhofkapeile aus statt . B1819

In tiefer Trauer :"*1 Cäcllie Bollmanni geb. Eck.
Adlerstraße 6.

Alle , die uns in diesen schweren
Tagen Beweise ihrer Freundschaft
und Teilnahme gegeben haben ,
bitten wir , auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank entgegen¬
nehmen zu wollen .

Im Namen der Familie :

Paul Marx , stud . germ.
z . Zt , Unteroffizier d . R .

Karlsruhe, 15. Jannar 1918.

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzoiqe. Ii Sritote ! Wem !

ii„J nr. ?'em Schmerze teilen wir Freunden"na Bekannten mit , daß meine liebe Gattin,wsere treubesorgte Mutter, Schwieger¬mutter und Großmutter

talarpnlefeiiMl

geb. lidiz
im Alter von 67 Jahren , nach

«Sf ? * ' chwerer Krankheit sanft ent-
senlafen ist
^ dar trauernden Hinterbliebenen :

^ llheln » Welnbrecbt scn .
" heim Weinbrecbt u . Familie.A 'bert Weinbrecht u. Familie.

Karlsruhe , den 17. Januar 1918.
Viktormatraße 19.

»1 1n' i,? eer^'Kun8 findet am Samstag vorm .mu utr von der Friedhofkapel 'e aus statt .
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt

l>Ti(Tr? i
n?sp®n(kn bittet man im Sirine der« Kschlafenen zu unterlassen . B1806

iefmarßen

Revaratnren an Haar >
pangen , Stecker usw . wer »
en innerhalb 8— i Tagen

zu Fabrikpreisen ausge -
führt Eigene Werkstätte .
Auch für Private billlge

e . Beierle . Marien »
strahe 3V, IU. abends von' >,6 Uhr ab u . Zährinaer -
straße 48 , Laden . BI8L7

Briefmappen 5/5,
t ' ackninjen 26/si5,
Hleistit ' te

hat abzugeben an Verbr .
größere Posten 173a

Blonder & Co .,
Iterlin C . 54 ,

Alte gtftSnhmtfetTtr . S8.

95 cm lang . verk. d. <KroS
zu Mk . 28 .—. L2«a

Wtlljr Höhne ,
Zuffe « b«-lsen i . W .

Telephon 267.

Gltt A tt X
"

&*»
' " " iy ganze Sammivng kaust B181L

» » usti
, ^ crrcnjirogc 15 .

. S- '
K-Setlisstt

« W ™ u
"
Ä

3 « Imsen gesschi:
1 . V0 bis
Wft « ) t&xie, »£ne

8 mm Blech schneidend .
Adr . Chr . Werner .

it ttttMttftr . » . HL B1S14

VilStsWeiüft
ras Pisbsvtt « ! «« iznet .
Hat abjvpebm 700

Twmtm RtcheWtt ,
£ cscitf «GbAc. 4.

Dom Sturm enlsützrt
Dienstag abend ' /,7 Uhr .
Ecke MatHH- u . Leopoldstr .
ein schwarzseidener Da -
menhnt . Abzugeb . yenen
gute Belohnung 831794

Friedens »?. 12 , III.

Sfrlotcn
nn Dienstag aben
grauer Pelz

11>. Hildaplatz , Grena¬
dierkaserne nach Ma «
raubalmstr . (Legen
Belohnung abzugeb .
Wo ? zu erfragen

! unter Nr . B177S in
d« r Geschäftsstelle d.
. Badischen Bresse "

Verloren ^
silberne Brosche . Bmetylt -
stein . aufdemWegeKaiser -
allee , Maxaustr ^, NuiiSstr .
Adzugeb . geg. Belohnung

NnitsK -r . 28 , recht » .

SeMen S ?: i Ä
wenftr . unter GlaS ) a»
Montag abend . Gegen Be -
lohnuna abzug . Hübtch .
strafe 7, Part . B1818

Heirat!
Fräulein , 21 Jahre , katb ..

schlanke, blonde Erschein -
ung . gedild . , einzige T « l,t .
in schönem landw,rtschaft .
Äntvesen , sucht, da «S ihr
an pass. Gelegenheit fehlt ,

P
ckS bald . Heirat , B «.
nlfchast « it ged. solid ,

jmm itTOtKntK es %
| p pch

«richwiegenheit e*w,
. .ntrag « wit Bild « nter
Rr . B177V « n d . Geschäft ! »
stelle der Jöaß . PreL « " .

Juvv >ot « n

Gold « u . Silb © mar ® !i
■niiiiMiiMHiiiimmuiiiHi'Oiii i>in joisHiin i>*»

Trauringe o Besiecke
----- Ausverkauf wegen Umzug -----

F . WEdmann , isiwelier
KalscrstraSe 223 .

Eigene Werkslfilte für Neuarbeiten
sowie Reparaturen .

/
,^ ^

\^ enrv v 'r geben life

(\ t erordtbad )
Karlsruhe

Miiisi Einer !
Fichtennadel -,

Sal «- (Rappenauer
od. Staßlurter ). 14232

Mntterlauee -
und Schwefel -
(Thiopinol ) BÄder .

Badezeit Klr Herren und
Damen : 8 — 1 Uhr
vormittags u . 8— 8 Uhr
nachm Samstags
abends bis S ' /jUhr u.
an Sonn - und Feier¬
tagen während der
Kriegszeitgeschlossen .
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen .

dagi

und Fischerei . Forstwirt¬
schaft. Tchießwese » und

Hundezucht .
In allen Kragen deS

edlen Wawwerks und der
ist die reichillu -

Zeitschrift „Der
deutscheÄSaer " l40 .Jbrg .)
ein zuverlässig . Rataeber .
. Der d . I . a !« größte
süddeutsche Iagdztg . ist
amtliche Keilschrift der
größten yagdvereinigun -
aen und vieler fvnologi «
scher Vereine , Jedes Post -
amt nimmt Abonnements
für Jl 3.— pro Viertel «
lahr an . PostzeitungS -
liste Nr . 377 , Streifband
bezug Jl 16.— pro
im Inland , fönst M.
( Betrag ist im voraus an
den Verlag zu entrichten ) .
Probenummer 40 Pfg .
Erprobtes Anzeigenorgan ,
Anzeigenpreis 40Pfg ., für
Stellenanzeigen u Hunde -
markt 20 Pfg ., £04606 .6
Vertag „Der deutsche
A «« er - München 2 M«.
KeuSIinstr . S ( Postscheck-
konto 4180 F. C. mayer ,

G . m. b. H .)

Klavier
zulaufe « , evtl . auf längere
?^eit zu mieten gesucht .

Angebote unter BISA
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Vreffe ".

Kind . 8 Wochen alt ,Knabe , wird in gute , ge-

tStöfcKiesek « .
Angebote unt . Rr . B17ES0
an die . Badische Presse " .

Kath . Hauptlehrer ,
Jaire , «naenehme E ^-
scheinung , sucht zwsckS als «
baldiger piim die !ss >
fanvUfchcii imtv dsrmSK .,
HLofchsa, HHlt-aaefl . gjpjhiL
ob . Orie ^ MtweL »», iFbß
85 Iav - t . r. Diekretwn
aegensettrg . Anträge mit
Bild unter B1774 an die
. Äad , Pretie " erb .

OsRfj « «

WOMWr
etwa 2 cbm haltend , so¬
fort zu kaufen grsncht
von 7ög

Fried ?. Richer .
Gartcnstrake 8.

einfacher Kleiderschrank ,
4 Stühle , kl . Tisch zu
kaufen aesutvt .

Angebote mit Preis unt .
Nr . 651 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse "
erbeten .

in Eichen od.
. . Nußbaum z .

kanfen gesucht . Zlngebote
mit Preisangabe unt . Rr .
B17YS an die Geschäfts -
ftelle d . „ Bad . Prene " erb .

Zu kanie » gesucht aut
erhaltener lünglich . Tisch
f. Gasherd lzwisch. 80 u .
SSi . Angebote mit Prei »
unter Nr . BI810 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

solid . , größeren , gedeckten ,
»u kaufen gesucht . 758
Hosdr« ck «re! Tittsch.

2 Paar Gardine «
gut erb ., zu kons . aesurlTt .
Aug . unt . Nr . 831673 an die
Geschäfts ^ , d . Bad . Presse .

Kinderliegw . ob,K läpp -
Wortwage » zu kaui . aes .
Angebote unter Nr .B88dL1
an die „Vadische Presse ".

Suche ein noch gut er -
« ltene « Kinderbett mit
Ratra » e z« ?<mfen .

FauteudLNiMrape !> .
oarterre , B18W

^ n verkaufen ein schön . .
4jaiiriger Ä1S17

Hsel - Schimel
gut eingefahr ., bei Joseph
Kunz . Güterbestätter in
Malsch '. ( Amt Ettlingen ) .

Aektrs - Mr ,
1 TS, 520 Volt . Gleich¬
strom . AriedenSware, >. fast
neu , sofort zu verkaufen
?lnaebote unter Rr . 223a
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb ..

Zu vsrkausen
ein fahrbares , faft ^ ne« «S
Lokomobil , # PS.

Nöfc . <Mäo Silela »
SöLiugeir , Aint

iöeicht«ßj ;ai JJn « ftcj

MSWM » S

r
verkaufen . Bl Mi
Saimteg . Kommission t.;, .

Wari »^ L!odrichsir . Ii ».

ÄstlKiSllllr .
aebr ., aber nut erhalten .
Fabrikat Törner , Stutt -
gart , zu verkaufen . An -
zusehen bei

ÜI. Kalzenmaier ,
Neudorf .

Station Graden - Neudors .

illliV
100 Liter haltend , ver¬
wendbar Hand » od . Kraft -
betrieb , fast neu , 1 Auto »
Karosserie , so gut wie neu ,
mit rotem Lederüberzug ,
1 Feder » - Rollwagen .
g

an ^ wenig gebraucht , 60
iS 80 Zentner Traakraft ,und « gutes Rug -Pferd .

Sämtliche Sachen sind an -
zusehen . OSkar Bfisterer ,
B1653M Oestrinae

lOtfirnfie Ii
en . .

15
neu : Ideal B , Kap¬

pel , Commercial ,
gebraucht : XSemington

mit Dez .»Tab . u . Bill .»
Porricht . , WilSlanis ,
CSoinnterelal ,
FittsburR , Presto ,
Erlfctf « , Million

preiswert au verkaufen .
Ssäsir . ElSenrä &dsr

Tuttlingen .
Tel . 244 . 754

WeschreibWMe
mit Kasten , gut erhalt ., für
70 Mi . zu verkauf . Ängeb .
an Küchenmeister,Res .- Le -
5irett Trltiern , erbet . iB" "

Cello ,
sehr gut im Ton . preisw .
zu verkaufen . Anzusehen
von 1—2 Uhr . B16SS .L .L
Eofienstr . l « 4 . 4 . St . , r .

tf& tiiao m - Kasten
und zwei

Bogen , sowie auSgezeichn .
->»' verkauf .

ftIWWO Näheres unt .
Nr . BlM8 an d. Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Gm
lSteinmarder . 2 freile)
preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen unt . Nr . 721
,n der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Ein feines , neues
Mtkrss ^ op

( Fabrikat Zeih ^ paffend f.
Merzte gu verkf . B1662
ü» um> GabelSvergeritr . 1 .

habe ich größere 50 St . u .
kleinere sehr starke 250 St .
zu verkaufen . B1608

AkademiestraKe 3 » . I .

Kisten
große und kleine , hat ab-
zugeben . Näheres Sofien -
straße 160 . « 1782

Än verkaufen 1 Posten
größere und kleinere

Kiste « .
Ziwia .

straße 8.
Markgrafen -

B15S8
Zucht - unv Schlacht -

i»ase » u . ein Hulin billia
t

u verkaufen . B177g
5 *5* la . D 'irlacberstr . 4B.

M
!

Tüchtige Verkäuferin .
für feinen Damenputz gef .

Änaeb . mit Zeugnis « !)«
schriften und chehaltFan -
sprühe unter Nr , 7b? an
d ^e „ >j ' abit <te Presse "

. 64

Pflarldtoln
8WR fofsnsti«« ! Swtxttt
gosuchs . ' öS

Sigmund
Scheffelst«. 54.

Tüchtige

Eldlllbritrr

für die Baustelle Rhein -
Hafen gesucht von 760

Friedrich Mayer .
Gartenstraße 8.

Erfahrenes

Ft&üMn,
perfekt in Buchhaltung.
Korrespondenz u . Ma-

inenßchreiben , von
hiesigem Uunjtverlag
gesucht.

Zu erfragen nnter
Nr . 765 in der Ge-
schSstsstelle der „vad.
presse" .

Köchinnen ,
ZmiüerNäSSikii ,

A» ngfer , einfach . Kinder «
fräntein , Mädchen für
Kiiche ch HauLarlieit , hier
» . auswärts gesucht durch
Frau Urban Schmitt
Witwe und Kretchen
Schmitt . Erbprinzen -
straheL ? , EingangBüraer »
stratze , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerinnen ,

gearimdet 1879. BI818

ÄKewmädchen
für sofort oder später ge»
u ««bt . Braun .
Blft13 Melanckttionstr . 3.

In guten hiesig . HauS -
halt zu Ehepaar miteinem
erwachsenen Kinde zum
baldigen Eintritt ein in
allen Hausarbeiten erfahr .ALeinmädchen
gesucht , das kochen kann
u . schon mehrere Jahre in
gleich. Eigenschaft gedient
hat . Anaeb . unt . B1807
an die . Bad . Pres se " erb .

Ehrliches , solides
Alleinnilfdehen

zu kl . Fam . gesucht . Bor »
zustellen WerktaaS Kaiser -
straße 124d u . Sonntag »
Etldendstr . 10, IL St ., bei
Vaner . B181V

. en
für Hausarbeit zu zwei
einzelnen Leuten gesucht .

Zu erfragen B1820
Weftendftr . TN . part .
BraveS , steitz. Miidch «»,welches schon gedient hat

und gute Zeugnisse besitzt,
zu einzelner Dame auf
I . Februar gesucht . BI80S
Kaiserallee Ä5.d, 2 . Stock.

Gediegenes Müdche »
gesucht . Wird gerne an -
gelernt . Auch etwa ? Gar -
tenarbeit . — Vormittag »
Dtefanienstr . 68. 581811

Fchrmsillhtll .
Junges Mädchen au »

achtbarer Familie , welch«
das Pudniachen erlernen
will , wird angenomnien bei

E , Ha ^ ßiann .
Wold « ». 1» . 768

CrZzereWerkWe
Kontore und Schuppen ^
sowie Lagerplais u . evenL
Wohnung find Durlacher
Allee 2b baldigst zu vev -
mieten . Räheres nur bei
Göt ». Hebelstr . 11H5 . 770
fürlftiaife •>!) nteinertöl .
Vierzimmer - Wohnung
auf 1 . Lpril zu vermiet .
Räber , im 1 . St . VI825

ini,uZ :
M &linet Adlerftraß » C ,
tni Laden . B18 '. 9

M üiäsl M
« n &'iL M »ewn. Sil

l . litt
Zu vermieten 1 Ziw « ^ r

« it 2 Ketten auf 1 . oboc
15. Fedr . Topbienstr . .Vi ,
© ettenfe^ 4 . ©t v I& .



Ss5ts 4 » Dadifche Presse .

Bei den

W .tzMMMLemiklnWe!Ieli
«^ aSwerk l . . Kaiser -B llee » , Fernspr . 5350 u.
Adlersiraste 35 , .. RathauS

Tieften Handwagen mit Bedienung durch Schüler für
d >? Beförderung von Kohlen . Holz . Kartoneln , Obst
und dergl . zur Bersügaug .

Die Miete einschließlich Bedienung beträgt für
eine Stunde 75 Vfa . ; sie ist im voraus , n b«zahl «n.

VesteNungen sind im Interesse einer geregelten
Zuweisung der Wagen an die Besteller am Tage
vorher oder wätesten » am BeniitzuugStage bi »
vormittags S Uhr anzubringen . lo958 *

DaS Bürgermeisteramt .

Fett -Verteilung .
Bon Freitag . den 18 . bis T^ onta » , den il .

Januar IJM7 einschließlich wird in den Fett -
Verkaufsstellen

Nr . 136 — 23 $ « einschließlich

an die eingetragenen Kunden Fett (Butter , Kunst -
speisefett und Margarine ) abgegeben . ,

Kopfmenge 100 Gramm gegen die Fettmark -
A und Li Nr . 77 . , . ,

Krankenzusatz - und ^ - Marken werden in den de-
kannien Stellen eingelöst . _

Tie Waren müssen innerhalb de ? Derte,lnn «5 -
j ( it !>dqevolt wenden : nach Ablauf derselben find
die M - ikeu verf «Nen und können nicht mehr
eingelöst werde « . .

Unrlsrnhe , den lß . Januar 1918 . <55

Nahrung ? mittel «mt der ? tadt ^ arlsrnlie .

ilv
SlÜÄ ! - MSld Nu ^ ksAs

fe'
iNj berechnen wir vom

15 . Fannar d . I .
" > an bis auf weiteres KOS

I üen Zsliiiltt | ii 2 . 40 Mi ! .

Ä Beif . .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1918.

| StSdt. Tas - Wasier- und
EleArizitils-Amt.

ZlcüWklijjhir Äizhk -Schrklj.
Wir eröffnen an ? Freitaa . den 18 . d . Mt ? . . abeudö

8 Uhr , in der Leopoldschnle . Leopoldstr . 9 . einen

reue« Anfängerkurs .
Anmeldungen bei An ? . Marlin . Kaiserstr . S4 .1 ,

sowie bei Beginn des Kurse ? in der Leopoldschule .
Mühlburger Stcnographen -Dereln Stolze -Schrey .

Die Vereinsübungen werden von Montag , den 21 .
d . Mts . an , fortgesetzt . 566 .3 .3

Der Vorstand .

Kivül - M O -ligshem
empfiehlt 7898'

Sri » « leih . Sewme . ? IÄ ?

Taschenl -Vatterien
neu eingetroffen . 753

Qrun6 & Oehmichei ? , Mflr - 26 .

HARTMANN
'S

ärztlich empfohlene

aus radioactivem Eifelfango be¬
währen sich hervorragend gegen

Rheumatismus,Ischias ,

o ^ Lieht u . K ! iel ! erl -eissen

In Einzelpaekung mit -GebrauChsanWeisung erhältlich
in allen Apotheken , Drogerien und einschl . Geschäften .

Verhandstoff - Fabriken

? snl Karfmann a . -e . . Neiöen ^ ew a . Erz .

In schönster Lage in Gernsbach (Murgtal ) ist

Will »

freistehend , zweistöckig, mit 4568 gm Zier - und Nutz¬
garten , freistehende Stallung , Remise mit Burschen -
zimmer , Gewächshaus mit . Kesselhaus , Umstände
halber preiswert sofort zu erstehen . Näheres durch

WWtttar E . Kreutel , Gernsbach
» I ! o ( Telephon 22 >.

Sirecke Karlsruhe — Pforzheim , einige Minuten
»«n der Babn , Eijenhandlung mit Kolonialwaren
eingerichtete » schöne» Ätiwtfn mit bester Kundschaft
pr ? i»wert verkauf « «». Eignet sich auch für jede
nndere >? ra :>^>« . Zlna^ dct ? uü !« ' V \ . B1S37 «n die
beschäl ?»stelle d« r „ B '3ta$chr.i presse '

. H 2

« « he «
*><«£' « im iiM tni » . «uch

© uitftUi 'if , J , 1

J „ i'» r N« bc »»»

IrzW «. Hr . V ' 799 an die
fee jtbäitift .

Karlsruhe , b . 16. Jan . 1918

FMöscheü in üen

WüMMliWen
1. G « rtenf !r« stenfchule .

BiSmarckstraße 8 ,
I Regenschirm .

2. Guteubergschnle (Kita -
benabteilung ) Kaiser -
alkee 5,

II Mützen . 4 Hüte , 2
Umhänge , 3 Schirme .

3. Neben,nSschul «
i Mädchenabteilung ),
S 'Iiützenstra '!« 35,

3 Umhänge , 2 Jacken ,
.Handschuhe .
Obige Fundaegenstände

können von ihren Eigen -
tümern in der Zeit vom
17. Januar bis 6 . Februar
in den betr . Schulen ab -
geholt werden . 752

Bo ! k4s<?mlre ?torat .

Graden .

HchVnitchsrM .

Die Gemeinde Kraben
versteigert am Mont « st,
den 21 . d . MtS ., v r-
mit !« q » 1 « ltbr begin -
uend , im Gasthaus 311m
„Päd . Hof " 186a .2 .2
300 Fort nstämme .

Graben , d. 15. Jan . 1918 .
Bürgermeisteramt .
Zimmermann .

Sandweier bei Oos .

Pappel - Stämme -

Versteigerung .
Die Gemeinde Sand -

Weier bei Oos versteigert
am 191a
Montag , den 21 . Ian . d. I .,

vormittags i » Uhr,
auf der SchweiuZweide
und auf den Wiesen

104 S .'ück Spitzpappel-
stamme

von 1,98 rn Inhalt abwärts .
Zusammenkunft *(«10

Uhr beim Rathaus .
Sandweier , 15. Jan . 1918.
Der Gemeinderat .

Eichelberger . Bürgermstr .

Qrammopfjfm «

Reparaturen
übernimmt 17Ä7

H . Witzemann ,
Mühlbnrg ,

Rkeinstraße 34a , 2 . Stock.

Kle!l!eAüiziige, -Ai«.
Kommission , macht schnell-
sten ? Akademiestrafie SS ,
Hinterh ., l . St . « 1607.2 .2

Ms ! eil, . Pesk « .
solide Arbeit , empfiehlt
der Vlindenferein von
Karlsrnbe n . Umgebnna .
Viktoriastrafte « . 3991»

Mittwoch nachmittag v .
2 bis 6 Uhr ist da » Ver -
kaufslokal geschlossen.

Kurzwaren
en ijro » .

NilliqN « VeznaSaueNe
für Wiederverkäufer ,

^k. Brand .
Durlacherstr . 58 im Laden ,

Ecke Brunnenstrahe .
Telephon 5277.

25oI :ile

gute Preise für Wein -,
Sekt - und Kognakflaschen ,
Wein - und Scktkorken . so-
wie Papier , Lumpen , Mö-
bel , soweit beschlagnahme -
frei . Postkarte erdeten .
Kamme ms £>«uS.M. Mangel ,
Dnrlecherstr . 70 . B1218

ICanie

gebr . Möbel . Betten . sowie
aanze SauShalt . ,Speicher -
kram , oeschlagnfr . , sowie
Pfandscheine z . Höh . Prei -
sen . — Komme in ? Haus .
831633 Jo *er Ciroß ,

Markarafenstr . « .

8 !s ?0% Ersparnis an

Maschinenöl
Zylinderü!, Staufferfett bei

Zusati von 3 " l#

Potenzol

(verflüssigter Graphit).
Probekannen Potenzol v .
?.' /, , 5 , 10 kg . nsw . Preis
Mk . 7,50 das kg franko .
Lieferung sofort . 213

Badisehe Cummi - und
Ptclcuiiis -Sntius' rie

Schtffler & Werner
Karlsruhe i . B . -v ,

T»i . 3021 . Araalienstr . fö.

Wer strickt
©rijcn . Angebote

vtiUix !öl4oü an die ® e>
schiebst , im ÄaiL Greil «.

isiüii .
Stenoßraphie ,

SchZKlchreiden .

RANdschr ! ft
«

B
erteilt bei sckneNe- » nd
gründlicher Ansbikdnng
und mästigen « reisen

Lehrer sSrsiZSZ ,
KronenstraSe 12 . Iii ,

Eingang durch d . Gittertor
Erfahrener RechnnnaS ^

stelerübernimmtdieStel -
lunz von Gemeinde - und

>« «
Gefl . Zuschriften unter

Stift « naSr «<l>iimAe « .

Nr . B980 an die Geschäfts ^
stelle der Bad . Presse erb .

Klavier -
Ankerrichk

erteM kianservatorisch ge-
ditdetes Frsnlkin . Lnge -
böte un ^er Rr . B921 an
die „Dadilche Presse" .

, SchneiSsrm
empfiehlt sich im Nnserti -
gcn und Umändern von
Damen - u . Kinderkleidern .

Sovhienstk . L7 ,
B1787 EliiabethenhanS .

WZr ß n ü« e rnV e r s i c fri e s° m rs f «.
Alte , gut eingeführte grobe Krankenkasse sucht an

allen Plätzen SüddeutichlandS für Organisation und
Akquisitiou befähigte Beamten geg ?n gute Bezüge .
Gewandte Bewerber , auch KriegSnivalide evtl . auch
Nichtfachleute , welche einaearbeitet werden , wollen
arfl . Angebote einreichen . Boutsche Krankon- u . Et- rhs -
Vers .-Artstalt A .- G.. Pforzlieim, Turnstra ^ e 3 . 112a

Abendblatt . Dcuncrs !ag , den 17 . Jan . ZS18 . Ux . 2 %

Gesudit zum sofortigen Einiriii

ein tüchtiger
junger Kaufmann

( Kriegsinvaüdc nicht ausgeschlossen )

zur Ifesföiziiüü des Fabrikleiters .
Ausführliche Anerbieten mit Gehaltsansprüchen

und Zeugnisabschriften an 210 .3.2

Mez , Vater € i Schmie
Näh - und Stickseidenfabrik

Freiburg i . Br .

WM
"

Tüchtiger
"

WW

WZrlzZugdrSher
für sofort gesucht . i9s a

Mayer & Grammelspacher

Rastatt .

Binifls üo : hl \m Ins
Will ' tlmftr . ^ ^ . ITr .

Wintern ? ättt l

PI is4 Mäntel 231

Plüschqarnitttren
ist großer Auswahl .

TifthZer -Äeim
kaufen !

auch in kleiner . Mengen
und erbitte Angebote :

Ssdr . Ltlussldsder ,
Möbelfabrik , Karlsruhe .

Vertreter
gesucht ?ur Errichtung
und Belieferung von Per -
kaufstelle . Für tüchtige
Herren mit etwa ? Kapital
lohnende Beschäftigung .

Anfragen an : 212a
Chem. - pharm. Nährmittel

ffi . m b . H.
Strasburg i . Elf .

Groi ; e Nenngasse 26.
î. ilchti «er

Cchreitzer
für sofort gesucht . 7kl

Jttmann Nachf .,
Kar >fr ! edr ! chstras>e

Tüchtige
Weiber und
ZlhnÄeckiicil

auch auf Handarbeit
suchen 630

Veit Eroh 8t Sohn .
Kaiserstraste 114 .

totaler ,
ein tüchtiger , zuverliis -
siser . mit guten tfeufl «
nissen , kann sofort ein -
treten bei 2lVaZ. l

H . Woll ,
Neuvor ^ er » Mühke ,
Etation : stlrakicii-Neiidorf .

N

'
rber . Wiischer

UM AÄ

in
sofort gesucht . Q31679
gSrbcrclH . TBsomas

Akadeiiiiestraße 26.
Kräftige

, !

511gesüßt .

üuiaflÄ Wielen
KarlSruke -Nkieinhafen

Nordbeckenstraf !? .
9!8tr suchen ritt uuser

knufniönnisckrZ Vnro unt .
günstigen Bedingungen zu
Ostern einen 569 .3.3

Lehrling
mitauter Schulbildung .

W . Kieger & Co «
Zigarrensxbriken ,

Miippurrer !»ri>^ e 54.
t ehne achtd«rer Git «r>

ulS

Lehrlinge
in Dreherei u.Gchloffe »«i
gesncht . 7U6 .2 .1

Schaerer & Co .,
Werkzengmaschinenfabrik ,
« arts - ul »e . « beimda »« ».

Tüchtige Stanzmeister .
Vorarbeiter n . Einspänner ,
ßiuic Werkze ^ gschlossermeister ,

Vorarbeiter unDmeijrerc Wekkzeug -

SAfnSS 'SS» auf Schnitt und Stanzen eingabt ,
fCf/tUIfvi f sofort gebucht. 188a

Süddeutsche Metallwarenfabrik ,
IKussksoK (Rheinpfalz ).

Für Gemüsebau und Gartenarbeit ein

<Lch >iger *30°

auchKriegsinvaUde , per 15 . Februar gesucht

3eugnisabschris ! en u . Gehaltsansprüche an

Gernsbach , im Murgtal
'

Tüchtige Stier u. Wer
finden Beschäftigung bei sofortigem Eintritt.

Badische Lebensm » tte ! fabrik

684 .2 .1
Louis L Stern Sc Co .

Banmoald -Allee 1 .

Flotte Maschinenschreiberiu
die selbständig amerik . Buchführung ausübt , sucht
220a3 .1 I Mlchelsberjr , Neu -Braudenburg .

Zeitungs -Mzerinuen
fleißige , ehrliche » gesucht .

GeichaftssteLe der „Tad. Preffe"
Kaufm .

CteüenvermitilW .
Kosten ! . Stellenvermitt -

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von *1,10— 1 Uhr .

Kaufmann . Verein
föc Midlichs AUkitellte.

ErdxriiiZkllßraßr 26 . H.
Telephon 1449.

Kaufmännische
LehrsteZe.

In einem Kolonial -
waren -stlroh - « nd Klein -
verkaufsgeschSst findet ein
mit guten Schulkeuntnisi .
versehener junger Mann
Lehrstelle . Angebote unt .
Vir.. 744 an die . Badische
Presse " erbeten . 3.1

Lchlliilg - GesiiÄ
Für ein hiesige ? Fab -

rikationsgeschäft wird auf
Ostern ein . mit guten
Schulkenntnifs . versehener
junger Manu als Ledr -
ling gesn ?bt . Angebote
unter Nr . 745 an die Ge »
schästSstelleder . Bad . Pr .

" .

Züng . . geb . Fräulein ,
mit ruhig ., verträgt . Cha -
rakter , oder Witwe beff.
Stand «? , ohne Kind , zu
selbst. Besorgunfl eines kl .
Haushalt z . alletnst . Herrn
sof. ««sucht . Nng . m . Bild ,
Alter u . ReliaionSana . «,
? ! r . B132S an d . MeschastS-
stelle der . Bad . Presse " erb .

Fleikiges / ehrliche »

irnmm
auf 1 . Februar gesucht .
733 Engeldrogerie .

VätxbetPioU 44.

Fräulein
mit guter Schulbildung
zur Ausbildung als

Helferin
für die Z!pvtbeke gesucht.

Einhornapotheke
, 95a Durlach . 2 .2

Wir suchen für möglichst
sofort eine 685

iüchttge

Stoneipstin
sowie ein

junges Madchen
mit guter Handschrift für
einfache Büroarbeiten .
Bart . Landeswohnuncsverein
KarlSknbe . Sckloßplatzlö .

griinlein geiucht
Eintritt 1 . März , eventl .
früher . Bedingung Ma -
fchinenschreiben , mdglichst
schoneHandschrift u . selbst-
ständiges Korrespondieren .

Angebote mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 122a
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " erbeten . 3.3

Gewandtes 216a

ff
da » nähen und bügeln
kann , auf 1 . oder 15. Feb -
ruar ««sucht .

Frau i» duard Dealer .
Architekt ,

R « st«tt , Murgtvlstr . II ).
Ein ehrliches , fleifeigeä

Zimmermädchen
in keine Familienpension
gesucht . 531788
B . ömarckstt . 37 a. 3 Tr .

Gnch « auf sofort oder
spater ein fleikziges , ehrl .

VZüdchen .
kkarlSruhe -Riivvnrr .

Gasthaus i . grünenVaini .■ LLfci
In N Mdaus tiiv bad

Oberland ( Landortl

mm MDcheg
als Stütze auf lö . F̂ebr .
gesucht . Kenntnisse der
bürgerlichen Küche und
Liebe zn Kindern erfor -
derlich . Angebote m . Zeug -
nissen , Bild und Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 218«
an die Bad . Presse erbet .

Ein junges Ki' ävchen
tagsüber für Haushalt
gesucht . Ludwig - Wilbklm -
ftraße 21 . 3. Stock .^ B1777

Ein fleißiges , tüchtiges

Mädchen
für Küche undHauZai ' - it
per sofort gesucbt . Naue -
res bei Frau V»' anrt : <' r .
Krön - n str . 47 . 749 .2 .1

leöiijfü

zur Mitüilte im Haushalt
auf 1 . Kebr . ooer Ostern
gesuc ».t . 65^

g^ erjifr ^ r . 1p . IT.
Fieiviges , ehrlicies n2a

Mädchen
auf 1 . Februar gesucht .

Ros <r-n - Apot lidie
Niippu rerstr . J.

'9a , II lkS
ti-lciBißcS , lunges , ehr¬

liches 331536
«am Mädchen asm
kann sofort eintreten .

<?ro » e » str . 47 , I . recht ?.
TüchngeS . steiniges

KmsWDchtA
das schon gedient hat , fin -
det sofort Stellung im
Sch ! os » hoteE ,

Res . Lazarett Hornberg
lSchwarzw îldbabn ).

' (Sesucht aus 1 . Februar
ein fleißiges 719

KlilheiliilÄHeli .
Nestanrant Goldenes Kreuz

L »dwigsvlat >.
Saubere jnnge Frau

oder Mädchen tagsüber ,
auch halbe Tage , sofort
gesucht . B 1808 .2 .1

5ke. ! serstr . 18 , Laden .

Paat ® .
Tüchtige , selbstst. Arbei¬

terin , auch im Verkauf be-
wandert , wird in Nähe
Mannheim auf 1 . oder 15.
Februar gesucht . Angeb .
mit Zeugn . - Abschriften od.
pers . Porstelluna erbittet

Paula Lipoid , Modes,
gl735 UKIanvstr . Ä ? . 1.

fMWmm
durchaus tllcht . Directrice ,
sowie zwei erste Arbeiter -
iiiiic » . welche in nur guten
Geschäften gearbeitet , für
feinstes Spezial -Geschäft
gekucht. 35J

Carl Itfpyle , Moden ,
yferzbmn .

für bessere Damenschnei
derei sofort gesucht . B1753
SehöfHer.Kapellenstr .l^ .IV .

ÄiÄl. Flickeriil .
die Arbeit außer dem
Hause übernimmt , wird
sofort gesucht bei 719 .2.2

? >. Zimmermann ,
Lachnerstr . Ü4, IL

ZWeiterikM !!

per sofort gesucht . 750
Karl Finkelstein ,

Schützenstr . 59.

Einige

Sil

können in meine Flascherei
eintreten . Quittuugskarte
ist mitzubringen . 791

feueret Ar . Hoemn .

Monaissrau
für täglich oder 2—3 mal
in der Woche gesucht . 2 2
Sjl6G5 Friedenstr . SK. M.

Stellen HMe
Sänger Siditit

der die Hochfchnle absolv .,
Nicht Stelle als technischer
Zeichner od . pass. Beschäf -
tigung . Uebern . HauSarb .
im Zeichnen , gibt Stunden
in Mathem ., Physik usw .
B „ « S- ckerrkir . ? 9 , II r .

tetois ! 9, Hrisr,
aelernt . Schloffer . zuVerl. ,
sucht Stellung . B1713

J . Sat7,n » ! iorer ,
Durlach , « opb .enitr . 13a.

Oin ä
'
tever ZW

sucht leichte ^ eschiikM-
Zu erfr . «iarlftraß « -. Sc

Stock . Stocker . 23112;

stelle für Stenograph
iGabelsberger ) und
fchinenschreiben . Angel'o?°
unter Nr . B178S an die
Geschäftsst . derBad .Prcil ^

Suche für ein fctjulent»

lasseneS Mädchen v . La » "*

liiipnuficDüiij
im Herrfchaftshaui . An ?'
unter Nr . B175L an

Badische Presse " erbcte^

I v?rmfeten
auf 1 . April ds . Ik - ',

Tov '' ienstras ?e i '.S , rW '
i' adeu mit 2 tinW1-
Kimmern u . reich ! ,
kann gut als WobriU ^,
benutzt werben .

Erira ^ cn Kronenstr . M
im Büro .

Im HerrschaktshliU^

gelepen , Mitte der S ^ .

Mohnun § en
von je 8 und 5 gro >^?
wimmern zu vermiet ^
Näheres bei Nechtsanir ^ ^
Dr. Fnnders ,

öitfth rfli
'

e 78

ein oder 2 leere
im Erdgeschoß , sonnig ^
heizbar , evtl . mit Kücht''-
benütziing u . Keller ,
1 . Avril zu verm . J '1*

Näheres im 1 . Stack.
Anznseb . Hon 11 —4j g £

Augartenstr . 49 . 2. St .,
ist zum 1 . April
Zweizimmer - Wo nÄ ?
zu vermieten . ®,

' %
Ausk . Siidendstr .

KaisersiratzeÜSS ,
haus . frdl . 2 ZiniMt ^
Wohnung mit Küche uu
Keller per 1 . März S
vermieten . 15>

Pbilippstr . 14 schönest -
'

Zimmerwohnunfl . MwÄ
Gas u . Klosett aufl . W
zu vermiet . Näh . 3 . & QJ

Tchüvenstr . 36 im 4.
eine freundl . 3 Zimwt
Wohnung mit kiuve ?".
auf l . April zu verwA
Näheres bei

^ rn8t . NinzentiiiSstr .^ ^
Leeres , evtl . inöbl .

mer mit Selbstbedienung
zu vermieten . Zu er"

^
gen in der Geschäftsi >̂ <
..Bad . Presse " u . BW

VMLLMiü »

Kleine Familie .
aus 2 Personen , snci>'

3 Zimmerwobni ' «»^
per 1 . April . WestNA ,
mögl . Nähe der katb^K^

Geschästsst . d . Bad .

2 ZimmerMgW
i . d . Oststadt ' sucht aul i
Avril oder spater
Ehepaar . Angebote
B1785 an die Bad .

2 Zimmer -Wohll «»»
auf 1 . Febr . von k>̂

derlosem Ehepaar >
mieten gesucht . . t

8n erfragen ttfljl
581660 in deW a>nL
Presse

All«
2.»

■ Siiti/erloi . El êpaar 1̂

per 1 . April schöne .
2 zimer -« !«
am liebsten Oststadt , f '

tl t
3. Stock . Angebote
Nr . « 1716 an die i/ .
fchästsst . der „ Bad . PkL-^
ü— :$ iiimnierwohn « ^

auf 1 . April d . ? s . i »
Hause der Südstadt
kleiner Familie n ' lVfV

Angeb . mit .Pre "A .^
unter B1799 an die
Presse " erbeten .'

Schöne is ÄimmerA ^
nun « mit Gas oder i-
im Zentrum auf 1>

" V
gesucht . (2 Versank
Angebote unter Nr . B ^
an die Geschäftsstelle . .
. Bad . Presse

1 Himmer mit
und Gas auf 1. MärS .
April zu mieten ac. {«: ' '
Niifie Waldhornstt . ^ c
zugt . Angebote unter .
B1597 an die GesH, .
stelle der „ Bad . Vll Ukt— . iZitaWj

Offizier sucht ei.al ^
Zimmer mit Klaviers !
1. Februar 1918 . Ang^ ,-
unter Nr . B1749 o»
. Bad . Presse ! I„ )goo . yre .ne . —

Zimmer K>miel« >5
ÄSS

'
ÄÄ

Angebote unter Nr - f .n«;
an die . Badisch e ^U ^ l.

Herr sucht auf 1-J,i
Ml . Ammer

Südstadt bevor »- ^ r**
geböte u . Nr . Bli >9l ? K.
Geschäft,st . d . Bad ^ A

iiinH iRTSESien ' cn1'Anst . iO ! äirf ) «n_
]K

ein f. möbl . Zimmer - ui
geböte unt . B1795
ÖejchäfWit . d. Aad. V


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

